
130 Entom ologische N achrichten und Berichte, 26, 1982/3

HELLEN , W., 1967: E rgebnisse  der A lb an ien - 
E xku rsion  1961 des D eutschen  E ntom ologischen 
In s titu te s  (H ym enop tera : T en th red ino idea). — 
B eitr. Ent. 17, Nr. 3 -4 , 477-508.
M UCHE, W H., 1968: Die B la ttw esp en  D eu tsch 
lands — I. T en th re d in in ae  (H ym enoptera). — 
Ent. A bh. Mus. T ierk . D resden, 36, S upp lem en t
1967-1970, 1-60.
MUCHE, W. H., 1970: M itte leu ropä ische  T en- 
th redo  ( =  A llan th u s  Ju rin e ) der G ruppe  A 
(H ym enoptera , T en th red in id ae). — R eichen- 
bachia , 13, N r. 8, 107—112.
MUCHE, W. H., 1974: Die N em atin en g a ttu n g en  
P ris tip h o ra  L A TR EILLE, P ach y n em a tu s  K O 
NOW und  N em atus PA N Z E R  (Hym., T e n th re 
dinidae). — D eutsche Entom . Z eitschr., N. F. 21, 
H eft I/III, 1-137.
MUCHE, W H., 1977: Die A rg idae  von E uropa, 
V orderasien  und  N o rd afrik a  (m it A usnahm e 
der G a ttu n g  A prosthem a) (H ym enoptera , Sym -

phyta). — Ent. A bh. Mus. T ierk . D resden, 41, 
S upp lem en t, 23—59.
VASSILEV, I., 1978: F au n a  B ulgarica , 8, (Hy
m enop tera , S ym phy ta). Sofia.
W EIFFEN B A CH , H., 1976: Ü ber den du rch  G e
n ita lu n te rsu ch u n g  e rm itte lte n  A rtw e rt bei 
S ym phy ten  (H ym enoptera). — N ach rich ten b la tt 
B ayr. Ent., 25, 45—49.
ZOM BORI, L., 1974: D ata to th e  S aw fly  F au n a  
of Y ugoslavia (H ym enoptera , S ym phyta). — 
F rag m en ta  B alcan ica, 9, N r. 18 (218), 173—185,

A nsch rift der V erfasser:
V olker M eitzner 
DDR - 2000 N eu b ran d en b u rg  
L en in straß e  101/0504 
A ndreas T aeger
DDR - 4600 L u th e rs ta d t W ittenberg  
S traß e  der V ö lk erfreu n d sch aft 66

A. ARNOLD, L angenbach

Wiederfang-Versuche und einige Bemerkungen  
zum Massenschlupf bei Libellen

S u m  m  a r  y A n in d iv id u a l m a rk in g  m ethod  w as tes ted  for S y m p e tru m  danae  an d  L estes sponsa  
in o rd e r to p e rfo rm  recatch  tr ia ls .

P e 3 io m e Pa3paöoTaH MHÄMBH.züyajibHbiH mctoa MapKwpoBKM fljiH S y m p e tru m  danae k  L estes sponsa  
b ufijinx npoBeaeHMH nonbiTOK noBTopHow jiobjim.

1. Schlupfbeobachtungen
Ü ber e inen  M assensch lupf bei L ibe llen  (Schlupf 
T ausender T iere  an  e inem  G ew ässer in n e rh a lb  
eines oder w en iger T age; n a tü r lic h  können  
ü ber e inen  län g eren  Z e itrau m  noch N achzügler 
sch lüpfen) w u rd e  m eh rfach  b e ric h te t (z. B. 
FA STEN RA TH  1950 fü r  A n a x  Im perator; 
M Ü NCH BERG  1932 fü r  E pitheca  b im aculata; 
PU SC H N IG  1905 fü r  C a lop teryx  splendens). In  
der L ite ra tu r  w erd en  fü r  die e inze lnen  A rten  
rech t u n te rsch ied lich e  A ngaben  gem acht, die 
sich zw ischen  den E x trem en  „V erw andlung  
der L arven  eines G ew ässers in n e rh a lb  w eniger 
T age“ und „die V erw and lung  der L arv en  eines 
G ew ässers e rs tre ck t sich ü b e r m eh re re  Mo
n a te “ bew egen und  e in an d e r häufig  w id e r
sprechen.

Am 29. 5. 1981 h ab e  ich am  Z iegelteich  nö rd lich  
S chneeberg  (535 m  N N ; e tw a  2,5 ha) M assen
sch lupf von L eucorrh in ia  dubia  (VANDERL.) 
und am  10. un d  11. 6. 1981 am  F ilz te ich  südlich  
S chneeberg  (543 m  N N ; e tw a  20 ha) (angren
zendes F ilz te ichm oor > 1  km 2) M assensch lupf 
von S y m p e tru m  danae  (SULZ.) und  Lestes  
sponsa  (HANSEM.) beobach te t.
In te re ssan t is t in  dem  Z usam m enhang  der H in 
w eis von ST EIN E R  (1948), daß  sich die oligo
tro p h e  G ew ässer b ew ohnenden  L arv en  von 
L eucorrh in ia  dub ia  im  2. E n tw ick lu n g sjah r 
w ah rsche in lich  von L arv en  des 1. E n tw ick 
lu n g s jah res  der g leichen  A rt e rn äh ren , w o
du rch  die A nzah l der zum  Sch lupf gelangenden  
T iere  im  Z w e ijah re srh y th m u s s ta rk  w echselt. 
D er Z iegel- und  F ilz te ich  sind fischfreie , hum ös
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oligo trophe B rau n w asse r-„S een “ (an th ro p o 
genen U rsprungs), die günstige  V orausse tzun 
gen fü r  eine M assenen tw ick lung  der L arven  
w en iger L ib e llen a rten  b ieten . Dem  M assen
sch lupf gingen an h a lten d e  S ch lech tw e tte r
perioden  voraus, die e inen  S ch lupfaufschub  
v e ru rsach t hab en  m ögen. V erm u tlich  k an n  
M assensch lupf aus diesem  G runde  bei a llen  
L ib e llen a rten  Vorkom m en, w ird  ab e r in  A b
h äng igke it von der H äu figke it der A rten , G röße 
und  B eschaffenheit ih re r  W ohngew ässer v e r 
sch ieden  oft b eo b ach te t w erden .
U m  die A nzah l der aus diesem  M assensch lupf 
hervo rgegangenen  S y m p e tru m  danae  und  L e 
stes sponsa  zu e rm itte ln , w u rd en  W ied e rfan g 
versuche d u rchgefüh rt.

2. M arkierung
A n M ark ie ru n g sm eth o d en  s tan d en  zu r A us
w ah l:
— A m p u ta tio n  von B eing liedern
— F arb tu p fen
— an  den  F lügeln  Ecken ausschneiden  oder 

L öcher e inkn ipsen
— A nk leben  von M arken
Es w u rd e  die le tz tg en an n te  M ethode gew äh lt. 
Sie is t zw eifellos u n te r  den g en an n ten  die a u f
w endigste , e rm öglich t ab e r als einzige die in d i
v iduelle  M ark ie ru n g  g rö ß erer S tückzah len . D a
zu w u rd en  die in  der Im k ere i zu r K en n ze ich 
nung  der B ienenkön ig innen  geb räu ch lich en  
P lä ttc h e n  und  zugehörigen  H ilfsm itte l v e rw e n 
det. D iese im  H andel e rh ä ltlich en  P lä ttc h e n  
(D urchm esser 2 m m ) ergeben  d u rch  K o m b in a 
tion  der Z ahlen , B u chstaben  un d  F a rb en  a n 
n ä h e rn d  1000 versch iedene Zeichen. A m  ra t io 
n e lls ten  läß t sich die M ark ie ru n g  d u rch fü h ren , 
indem  m an  die M ark ie ru n g se in rich tu n g  an  
e inem  P la tz  au sb re ite t u n d  von d o rt aus die 
U m gebung ab fäng t. M an fän g t m it dem  S chm et
te rlin g sn e tz  e tw a  10 T iere  h in te re in an d e r, w as 
nach  e tw as Ü bung g u t m öglich ist, le e r t dann  
das N etz und  sich e rt die T iere, indem  m an  die 
F lügel ü b e r dem  R ücken zu sarnm enk lapp t und  
an  der F lügelbasis (n icht an  den  F lügelsp itzen , 
denn  k rä f tig e  A rten  nehm en  d an n  le ich t du rch  
ständ ige  M uskelfib ra tion  an  den F lügeln  S ch a 
den  oder b efre ien  sich sogar) e ine W äsche
k lam m er (Z w ickklam m er) anb rin g t. Die so ge
sich e rte n  L ibellen  sind völlig  h ilflos un d  b e 
quem  zu m ark ie ren . D azu w ird  m itte ls  P insel 
au f den  T ho rax  e tw as von dem  eben fa lls  in  den 
V erkau fss te llen  fü r Im k ere ib ed arf e rh ä ltlich en  
L eim  au fg eb rach t und  das M a rk ie ru n g sp lä tt
chen  au fgeleg t (Spitze des M ark ie ru n g ss täb 
chens befeuch ten  und  d am it O berseite  des 

P lä ttch en s  b e rü h ren , w odurch  dieses h a ften

b leib t). D abei is t zu beach ten , daß  die O berseite  
des P lä ttch en s  le im fre i b leib t, sonst w ird  du rch  
den Leim  das Z eichen verdeck t. D er Leim  
tro ck n e t schnell, is t un sch äd lich  und  w e tte r
fest. Bei o rd en tlich  a u sg e fü h rte r  M ark ie rung  
w ird  d ie L ibelle  in  ih rem  W ohlbefinden  n ich t 
bee in träch tig t.

3. M arkierungsergebnisse
Es w u rd en  am  28. 8., 29. 8. und  30. 8. 1981 insge
sam t 128 (5 6  und  54 2  9  von S y m p e tru m  danae  
und  32 (5 <5 und  3 $  $  von L estes sponsa, a u ß e r
dem  noch e inzelne E nallagm a cya th igerum  
(CHARP.) und  A esh n a  juncea  L. in  der b e 
sch riebenen  A rt und  W eise m ark ie r t. Die aus 
dem  M assensch lupf stam m en d en  T iere  w aren  
inzw ischen  eingeflogen und  au sg e fä rb t (<3<3 
schw arz). Es w u rd en  w ah llos a lle  e rre ich b a ren  
T iere  gefangen, w eshalb  sich in  den  F an g erg eb 
n issen  das Z ah len v e rh ä ltn is  zw ischen  den  A r
ten  und  G esch lech te rn  b ed ing t w idersp iegelt. 
D anach b e trä g t das V erh ä ltn is  (5 $  bei S y m 
p e tru m  danae 2,4:1 und  bei L estes sponsa  10,7:1, 
und  S y m p e tru m  danae w a r im  U n te rsu ch u n g s
gebiet 4m al (<5 (5) bzw. 18mal ( $ 9 )  so häufig  
w ie L estes sponsa.
W iederfangversuche w u rd en  am  5. 9. und  6. 9.
1981 du rchgeführt. D urch die zw ischen M ark ie 
rung  und  W iederfang  liegende Z eit w a r eine 
ausreichende V erm ischung der m a rk ie r ten  m it 
den u n m ark ie r ten  T ie ren  gew ährle iste t. Die 
w enigen  in diesem  Z e itrau m  neu gesch lüpften  
Ind iv id u en  können  vernach lässig t w erden . Es 
w u rd en  insgesam t 59 S  <3 und  40 2  $  von S y m 
p e tru m  danae sow ie 11 <5 (5 un d  5 $ 9  von 
Lestes sponsa  gefangen. Das G esch lech terver
h ä ltn is  h a t sich verschoben, m öglicherw eise
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durch Rückkehr fortpflanzungsfähiger 9  9  zum 
Gewässer. Es flogen zahlreiche Paare und diese 
wurden bevorzugt gefangen, wodurch die Er
gebnisse ebenfalls beeinflußt wurden. Unter 
den Wiederfängen befanden sich lediglich 2 <5 <5 
und 1 9  von S y m p e tru m  danae  und keine Lestes  
sponsa. Leider waren aufgrund des hohen Zeit
aufwandes (bei S y m p e tru m  danae  allein für 
Fang und Markierung durchschnittlich 4,7 Mi
nuten/Tier) keine höheren Fangzahlen möglich, 
daher sind die folgenden Berechnungen wenig 
aussagekräftig:
Die B evö lkerungsd ich te  (X) lä ß t sich nach dem  
LIN CO LN schen In d ex  w ie fo lg t berechnen :

a =  Z ahl d e r m a rk ie r te n  und d an n  fre igelasse- 
nen  T iere

b =  G esam tzah l der sp ä te r gefangenen  T iere  
r  =  rückgefangene m a rk ie r te  T iere  
Das e rg ib t

fü r  S y m p e tru m  danae  — (5 <5 X  =  3 776 
fü r  S y m p e tru m  danae  — 9 9  X  =  2 160

4. Schlußfolgerungen
D as Z iel der W iederfangversuche, die q u a n ti ta 
tive  E rfassung  des B estandes von S y m p e tru m  
danae  un d  L estes  sponsa  am  F ilzteich  und  F ilz
teichm oor 1981 w u rd e  n ich t e rre ich t, w eil die 
Z ahl der m a rk ie r te n  und  gefangenen  T iere  im

V erh ä ltn is  zu r G röße der P o p u la tio n en  zu ge
ring  w ar. Es ko n n te  lediglich der optische E in 
druck b e s tä tig t w erden , daß es sich um  m eh re re  
tau sen d  T iere  hande lte . F ü r  die A nw endung  
der W iede rfang -M ethode  w äre  eine un iform e 
M ark ie ru n g  ausre ichend  gew esen. D agegen 
b ie te t die in d iv idue lle  K ennzeichnung die M ög
lichkeit zu B eobachtungen  ü b e r W an d e rv e rh a l
ten, F e rn o rien tie ru n g s- und  H eim findeverm o- 
gen u n d  A lte r der Im agines.
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